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Vertrauliche Information 
Vereinbarung für Nachteilsausgleich der kantonalen Zuger Mittelschulen
DBK AMH 3.1 / 26.2 / 29770 / 03.11.2022
Grundlage bildet die «Richtlinie zum Nachteilsausgleich für Schülerinnen und Schüler, Erziehungsberechtigte und Fachpersonen/Fachstellen der kantonalen Zuger Mittelschulen» vom 3. November 2022
VEREINBARUNG 
Information zu Ablauf/Kommunikation

1. Das zuständige Schulleitungsmitglied füllt nach positiver Prüfung des Antrags die Vereinbarung aus und unterschreibt diese.
2. Das zuständige Schulleitungsmitglied holt bei der Klassenlehrperson und bei der Schülerin/dem Schüler bzw. dem/der/den Erziehungsberechtigten deren Unterschriften ein. 

3. Das zuständige Schulleitungsmitglied sendet die allerseits unterschriebene Vereinbarung an alle, die unterschrieben haben. Das Schulleitungsmitglied sorgt für die Information an die Fachlehrpersonen. 

Sind die Schülerin/der Schüler bzw. der/die Erziehungsberechtigte(n) mit dem Inhalt der Vereinbarung nicht einverstanden und unterschreiben sie nicht, setzt das zuständige Schulleitungsmitglied eine Verfügung inkl. Rechtsmittelbelehrung auf, legt die (nicht unterschriebene) Vereinbarung inkl. der anderen Beilagen bei und sendet sie der Schülerin/dem Schüler bzw. dem/der/den Erziehungsberechtigten.
1. Personalien

Name und Vorname Schülerin/Schüler

 FORMTEXT 

     
Geburtsdatum





 FORMTEXT 

     
2. Leistungsbeeinträchtigung 

siehe Antrag vom (Datum):  FORMTEXT 

     
3. Vereinbarte Nachteilsausgleichsmassnahmen

·  FORMTEXT 

     
·  FORMTEXT 

     
·  FORMTEXT 

     
4. Gültigkeit

Die Massnahmen sind umzusetzen ab (Datum):  FORMTEXT 

     
Die Massnahmen sind am Ende des Schuljahrs zu überprüfen: Das Schulleitungsmitglied klärt bei der Klassenlehrperson ab, ob sich aus ihrer Sicht oder aus Sicht der involvierten Fachlehrpersonen eine Veränderung aufdrängt. Wenn seitens Schule keine Anpassungen notwendig sind und seitens der betroffenen Schülerin/des betroffenen Schülers und der Erziehungsberechtigten keine Änderungsanträge vorliegen, werden die Nachteilsausgleichsmassnahmen im folgenden Schuljahr unverändert weitergeführt. 

5. Therapie/Begleitung

Die Schülerin/der Schüler nimmt zusätzlich die folgenden empfohlenen begleitenden/therapeutischen Massnahmen in Anspruch:

·  FORMTEXT 

     
·  FORMTEXT 

     
·  FORMTEXT 

     
6. Grundlagen

· Rechtliche Grundlagen: siehe «Richtlinie zum Nachteilsausgleich für Schülerinnen und Schüler, Erziehungsberechtigte und Fachpersonen/Fachstellen der kantonalen Zuger Mittelschulen» vom 3. November 2022
· Materielle Grundlagen: siehe ärztliche Berichte/Gutachten in der Beilage

7. Unterschriften

Mit ihren Unterschriften bestätigt/bestätigen

· das Schulleitungsmitglied, dass die Nachteilsausgleichsmassnahmen in der vorliegend beschriebenen Form Gültigkeit haben.

· die Klassenlehrperson, dass sie von den Nachteilsausgleichsmassnahmen Kenntnis genommen hat und dass sie für die Schülerin oder den Schüler die persönliche Kontaktperson für den Nachteilsausgleich ist. 

· die Erziehungsberechtigten (falls die Schülerin/der Schüler minderjährig) bzw. die Schülerin/der Schüler (falls volljährig), dass sie mit den Nachteilsausgleichsmassnahmen in der vorliegend beschriebenen Form einverstanden sind. 

Datum:  FORMTEXT 

     



 FORMTEXT 

     





Schulleitungsmitglied Name Vorname:  FORMTEXT 

      
Datum:  FORMTEXT 

     



 FORMTEXT 

     





Klassenlehrperson Name Vorname:  FORMTEXT 

      
Datum:  FORMTEXT 

     



 FORMTEXT 

     





Schülerin/Schüler oder Erziehungsberechtigte(r) 
	
	1/2


1
	
	2/2



